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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktionen der CDU/CSU, DP 
— Drucksache 24 — 


betr. Ernteschäden in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern 

A. Bericht des Abgeordneten Diekmann 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat sich in seinen Sitzungen am 12. Dezem- 
ber 1957 und 16. Januar 1958 mit dem Antrag 
Drucksache 24 befaßt und hat dabei durch Erklärun- 
gen des Bundesministers für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten zur Kenntnis genommen, daß die 
„Richtlinien zur Feststellung und Abwicklung der 
Witterungsschäden an der Getreideernte 1957" im 
Dezember 1957 erlassen worden sind und die Bun- 
desregierung einen Betrag von 10,4 Millionen DM 
zur Verfügung stellen wird. Die gleiche Summe 
wird von den Ländern aufgebracht werden. Von den 
vom Bund zur Verfügung zu stellenden Mitteln sol- 
len 1,4 Millionen DM aus Einsparungen des zur Zeit 
laufenden Haushalts kommen, während 9 Millio- 
nen DM im kommenden Haushalt beantragt werden 
müssen. 

Nach Maßgabe der oben angeführten Richtlinien 
können Unterstützungen gewährt werden, wenn 
Witterungsschäden an der Getreideernte 1957 (ein- 
schließlich öl- und Hülsenfrüchte) 

a) durch die Unmöglichkeit, die aufstehende Ernte 
zu bergen, z. B. wegen Überflutung der Felder, 
oder 

b) durch Auswuchs und Feuchtigkeit 

entstanden sind. Die Schäden müssen aber so groß 
sein, daß die Existenz des Betriebsinhabers gefähr- 
det ist. 

Für die geschädigten Betriebsinhaber können 
Unterstützungen in folgender Form gewährt werden: 


a) Verlängerung der Zinsverbilligung für Ernte- 
schadensdarlehen 1954 und Hochwasserschadens- 
darlehen 1956 aus dem freien Kapitalmarkt bis 
zum 31. Dezember 1962 unter Beibehaltung des 
bisherigen Zinssatzes von 2,5 v. H. für den 
Darlehnsnehmer; 

b) Verlängerung der Laufzeit der Ernteschadens- 
darlehen 1954 und der Hochwasserschadensdar- 
lehen 1956 aus öffentlichen Mitteln unter Bei- 
behaltung des bisherigen Zinssatzes von 2,5 v. FL 
für den Darlehnsnehmer, und zwar durch Aus- 
setzen der 1957 und gegebenenfalls auch 1958 
fälligen Tilgungsrate, jedoch nicht über den 
31. Dezember 1962 hinaus; 

c) Zinsverbilligung von neuen Bankdarlehen vom 
Tage der Auszahlung, jedoch frühestens ab 
1. November 1957, bis zum 31. Dezember 1962 
auf 2,5 V. H. für den Darlehnsnehmer; 

d) niedrig verzinsliche Darlehen aus öffentlichen 
Mitteln. Die Laufzeit beträgt längstens fünf 
Jahre. Die Darlehen sind ab 1. Januar 1959 mit 
2,5 V. H. zu verzinsen und in vier gleichen Raten 
bis spätestens 31. Dezember 1962 zu tilgen. 

Da die „Richtlinien zur Feststellung und Abwick- 
lung der Witterungsschäden an der Getreideernte 
1957" bereits erlassen sind und die Aktion zur Zeit 
läuft, schlägt der Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten dem Hohen Hause vor, den 
Antrag — ■ Drucksache 24 — für erledigt zu er- 
klären. 


Bonn, den 22. Januar 1958 

Diekmann 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 24 — auf Grund der Er- 
klärungen des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in der Sitzung des Aus- 
schusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
am 12. Dezember 1957 und der im Dezember 1957 
erlassenen „Richtlinien zur Feststellung und Ab- 
wicklung der Witterungsschäden an der Getreide- 
ernte 1957" für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 22. Januar 1958 

Der Ausschuß für Ernährungr Landwirtschaft 
und Forsten 

Bauknecht Diekmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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